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HU r I I n L IVI H

Aktion Pausenplatz

li 'aria, eine unserer fahrenden Schülerinnen,

t er als verkaufstüchtige Händlerin.

t as Organisations-Komitee des Begegnungs-

i )ges (v.l.n.r.): Primarlehrer Dominik Sax,

t ie Fahrenden Vater und Tochter Birchler

lowie Silvio Gruber, Journalist Bartholome

l'unger und Kleinklassenlehrer Reto Schaub

Nachdem im Jahre 1998 das Pausenplatz-

fest der Arbeitsgruppe Pausenplatz des

Zizerser Schulhauses Obergasse zu einem

grossen Erfolg geworden war - wir konnten

damals unter anderem aus dem Reingewinn

eine schöne Anzahl Spielgeräte für den

Pausenplatz erstehen - haben wir erneut

eine Aktion mit sozialem Hintergrund
realisiert: Weil in unserem Dorf immer wieder

Fahrende ihr Winterquartier aufschlagen

und ihre Schülerinnen und Schüler auch

bei uns in die Schule gehen, trugen wir die

Idee ins Lehrerteam, einen Begegnungstag

mit den Fahrenden zu organisieren. So sollte

der Pausenplatz an einem schulfreien

Samstag sozusagen in einen Standplatz für

Fahrende umfunktioniert und zum

Begegnungsort für Sesshafte und Fahrende

werden.

Natürlich fallen die Kinder der Fahrenden

auch bei uns durch ihre vielen Schulabsenzen,

ihre für uns Sesshafte unverständliche

Sprache, durch ihren besonderen familiären

Zusammenhalt und ihre besondere

Eigenart auf. Schülerfragen, wie «Warum dürfen

die schon wieder in der Schule fehlen ?»

und «Sie sind nicht da, dabei habe ich sie

doch beim Einkaufen gesehen?...», «Welche

Ausrede bringt er heute wieder?», «Was

machen die denn immer?» oder «Das

wievielte Mal besucht er schon seine kranke

Grossmutter in Deutschland?» standen auf

der Tagesordnung. Reiseerzählungen über

den Aufenthalt auf einem

Zigeunercampingplatz in Griechenland, eine zu

Beginn etwas resolut wirkende Zigeunermutter

sowie manchmal leider doch eher diskriminierende

Verhaltensweisen einiger weniger

sesshafter Mitschüler veranlassten uns zur

gemeinsamen Auseinandersetzung mit dem

Thema «Menschenrechte».

So ergab es sich ganz spontan, dass eines

Tages die Zizerser Fahrenden bei uns im

Klassenzimmer sassen und uns anhand von

ausdrucksstarken Zeichnungen und einem

Liedervortrag über ihre Sprache, ihre Sitten

und Bräuche orientierten, uns anlässlich

eines Elternabends ihre Traditionen und

ihre Kultur näher brachten und über ihre

Probleme orientierten. Dabei entwickelte

sich die Idee, gemeinsam eine Aktion zu

starten, um einem grösseren Kreis von

Dorfbewohnern einen vertieften Einblick in das

Leben und Wirken dieser Minderheitsgruppe

unseres Landes zu gewähren. Nach einer

knapp vierteljährlichen Vorbereitungszeit

konnte das Projekt am 6. April 2003 über

die Bühne gehen, d.h. auf dem Pausenplatz

stattfinden - ganz knapp, bevor die

Fahrenden ihr Winterquartier in Zizers ver-

liessen, um für mindestens ein halbes Jahr

in die weite Welt hinauszuziehen.

Mit Befriedigung durften wir nach der

Durchführung dieses Begegnungstages zur

Kenntnis nehmen, mit dieser Aktion bei

Jung und Alt einen Teil der Vorurteile gegen

die Fahrenden abgebaut zu haben. Nun

hoffen wir, dass möglichst viele Bündner

Schulklassen und Schulen Gebrauch

machen vom Angebot der Fahrenden, ihre Kultur

den Sesshaften näher zu bringen. Unser

Projekt «Begegnung mit Fahrenden» kann

sozusagen als «Paket» bei Silvio Gruber

und seiner grossen Zigeunerfamilie gebucht

werden (vgl. Kapitel Einsatz in der Schule).

Das Plakat «Begegnung mit Fahrenden»,

warb im A3 und A4-Format für

das Schulprojekt auf dem Pausenplatz
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